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DK innere Gefahr
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sprechen. Was Koffer etwas zu
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Und viele andere Fräsen Langen MW . Wrr
Mnl" s "l,r"-" wLl - di- L-ld-nsze». Nm, st-I,-n
W L B-L d° . - -blieben «. un» nm, d,-

«Lna " °« . nem « 7 " d°b d-u« -Geltung ver>chanen, wen" - Wi-aft  besitzt.
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Di/ industrielle Entwicklung hatte uns riesige

W '̂ ä°°L
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te Hs ^ää*
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regen müssen, "UN r,r uniere Geworden. Wird
naturgemäß ungleich schwierige Y
die neue Reichsregierung auch
auf eine breitere Las 9 , luerben

Ä BÄÄ ’§ Ä $ * « i« . ) ®«
& ‘ÄBÄS .» r . der M
mancher' BolkZteile allzuviel zu --w- rren.
S > iiud i-ti « °u°«-n >m°ul» d°° N ° °
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B ß&
Sn IVete n Ö Das Schlimme ist nun, dass der
Krieg und die Mevolution̂ nwr̂ Geldverhaltiiisse
völlig ^Ä "^ sen  zurückkhren, oder es ist alles
malen  P Rückkehr zu normalen Preisen
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Beil in  ist « “ ESt ' X ’wÄ
schreitung  e n 8 . b Erdbeeren zogen
Wer dw teuren Kochen d■ .mehrere Jounoert jserioneii f.. h tpn  p ew»

wuLu
mittet9 unb ^ iQCH-xctiQi j ^ . sutiitthpiüttt 'Ct'ettS„ri,(,«([«« *Ät »5  ÄÄ *'
haben den flcnijfn ~ ? bosiel ni Lebensmittel-'•■« » S? äÄi --
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P  MZÄ 'L b
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«Mt Mil der * Ä 8«ÄÄ m
Maßnahmen, die un^ beinGesich Vgxiin bUc£>
Parteipolitik zustande kommen, muv »
aufgeräumt werden. Nrcht popuia

SS -s& wsrüfJt
ÄKSSS 'fS
sähSEis
Sl, &Sn 's*L TÄ » J-jgJ*
S .Ä Stf& Ä T 'L
SKäEäää
af « tSS3Kundgebung an das Ne  Stange

MHWZZMparteipolitischen Stretz ^ ^

■SPSSHSSSSE
sS :iSfel .Ä .K«
«ctet Sollmann angehöre«.

Graf Brvikdorsf-Rantza«
m, Berlin  24 . Juni . Der bisherige Reich---

minister des Aeußern, Gras Brockdorsf-Rantzau^
legte die Gründe seiner Demission tn mm
Schreiben an den R̂eichspräsidenten dar, »
folgt lautet

schein/ gllicklicherweis/ einzutreten/ Jn ^der Nw
tionalversammlung haben die H -Ww de

WW - ZZZ

-MZMWck

iSm » >Ä « » v / ihnen widmen. 9
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„stuf an das deutsche DM
Zt Juni . Reichspräsident und

Reichsregierung' richten einen Ansrnf an das
deutsche Volk, in dem cs hertzt.

WWWM
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7ZMWWSL
NM» » Oilizier, Nntcrossi-

M i°. » a“
STk,E & . *“ Ö!
uns,  ? }e»VeVitC Wir haben nns bis zum
"'»« ÄÄÄ
SS C'“ f "Ä

S * ft »K ” ä”»i »”

mnft , - . - » M-
>»»--- !̂ ,mkns " "x § - «->»
AL ' lL ^ -Lnln - -, , ^ ^u--hiNÜÄLÄL̂ 'L« !:
I vs. - an« ?/,>;ek,nches dibtragen der nngc-vision und kein lchueninoes .> ver-
l enrc» Lasten gebr». - - , ' ! ^a r̂c der Knecht-
säumt W» d. k°n? t, Een V°lk nnd Rc-
schaft kosten. Sckon > t Mt nur einenfliernva an b»e Arbeit geyen Erl?al-
Weg ans der Imst -rms dî ^ VKt ^ ^
N 5 “ L " L - » U » — *'

Der Reichspräsident: Ebert.
Die Reichsregierung: Esielh R̂öbc"t
^ SchmiL̂ N»ä -. GieSbE Dr'. Be«. Schlicke.

Die Rheinlands
»-L'ÄL-n"-«

-UZ«,, , „ 6«, (.
H . UI !* «» » «*>«' * b«

ginnen können."

gl lUUlKl.
m „ : m n T 20 Juni . Hochverehrter Herr

Präsident ! Als ich die Leiturrg der auswartMn
Politik Deutschlands übernahm, habe M e-̂ ais
meine Aufgabe bezeichnet, Deu sY
vil>Freiheit zu erhakteu und dem deutsch
'SnzTnSw ^ n Frieden ^babe an die llebernahme de-,' Amte- gewipe
Bedingungen geknüpft, die ton  mtc efe^

ssshSH
i^ n?//nlitischen zhedit im Ausland zu heben.

NÄKI ^ H.tz.»F MÄSLK
K .'s'bL°N« 4 '"SSL-
g,.Wille -KiiilJfftiotbetiin«-u ,» fo K» «'« »“J”
auf9c[tfm Lsi

•haüsses
SÄ is sääs
sozialen und rj ^ vjrbrt  lN. 'slMl.SfflÄlSÄ
(Sen denn sie sollen wissen, daß ihrem Siegei-

«ISSm«
BSS & ^ &ggÄS»si«, ich keineswegs verkenne, aus sm) zu ncgmeil.
Lie Behandlungen in Weimar haben. mich über-
, eilat daß die lGründe der inneren Politik ev für

J»‘ ÄTt,Äen“S “euW»n®||‘
IlHlfSitÄÄÄ.
K r »Ä« eÄS » S X
SÄ? 4 äSÄ
Imperialismus dessen Dokument der̂ MeoenSS'.1»eK .»Ä ‘& “ul&
Aukunst. wN Dtxvw  es ' für Mich UN-

' ■fÄ  rli -ln R--«« -amt-r das
Ach/bätt / seine Mitarbeit zu verweigern, wennRt.ch-t' hattp., î^ slünde Entschließungen oer

ausgeht, ausge.wungcn^ ^ nen schweren
ohern ^ t. ^ » bcb - ür  - bie -auswärtige Po-
p°lj^ ch?" «E aE verhängnisvoll betrachten,
lült b l  ffa Im Amt bliebe. Für jeden anderen
wenn ich letzt sim rtmi o Schwenkung in der
deutscheii Ministe 'rrtedensbedingungenauch

ÄmiKÄ  S ' “ ' - ,« rd- l

«f Iiä'  Ä ’ttÄ Li

eintragen tzU^ /tsp/nnnng der Haß- und Rache-
npMble die Zurückziehung feindlicher Truppen
0 s siP Anbahnung wirklicher FriedenSverhano-
K* £ * IMU würde,l « iw -d-l. »tcI-
i°ichi vreisgegeben, wenn Die neuen Be-

von demselben Mann geknüpft werden
chut/n de? die Bedingungen des 'Gegners so
Si verw?rsen hat wie ich. Ich bedauere tief.

i ’tÄsfsg -̂s ÄÄÄrr »ÄÄ
Liter der d-ulsch-u

SS Snt ” uWM . MU
Rantzaü,

Eine Note Haniels
,,„ Berlin.  B . » LLSM « LK

iibersmidte im Auftrag der R chŝ g Bxvollinäch-s
uiittags 4.40  Mr fvlgenöoN e an ^ bgierungen:
tigten der liierten und as oznei ^ n ^ ^ ^

Tie Regierung der bentschen-ttepum ^ ^er-

tum  zuK > » ^ ÄÄSi
ss rÄ « SL s vä ä,
?h >2i d)  Ä "den" enüetzlichen Leiden der_ .... ..ach außen Mn̂ S« ?7 ' 7^Zichen Leiden der
deutscheu Volke nach den ent, hvermächtigcn Ge-
lehten Jahre sedes Mittel .^  Austwsung
nrclt ausweichend und ohne ram F ^ edensbe-
über die unerhörte Ungerechttgkett̂der̂ ^

SSS .Ä 'S.ÄÄÄ - ** »™ " •
zu unterzeichnen.Das Ganze — Hain

. ay«. 90 ^litti Rachdem nm

r- & UÄS5ÄÄ

BS ? Äg * n m r **
Glockenschlag7 hl ^Vf f ult in Bewegung.sctzung v 0 n F 1 an k n 1.t  t « Achten , er-
Als sie die er,ten « traf , « e ” (£z ^ kehren.
hielten ste oie M e - dun 0,1  Dalvtschietzen und
Die Franzosen,zogen st̂ unter Gebiet zurück.
Rkusikklängenaus dem Frankfurter w
In einigen Vororten,  hatten ste ^ Bewvh-
SÄÄ « e^%S* 7 üm,t ' « >m ° m ° °»
den Straßen zu entfernen.

Frendenfchiiffe»n Versailles

abends wurden im Park von - &efla&  sich
Misse abgegeben. Eine grotzê ^ ^  Place des
nach dem Park und bEio -.eüalten wurden. Der
Sinnes, wo einige An'brachen gehatte Dele-
Nmkreis der drei Hotels , in oem ^ Polizei vor-
gotion wohnt, war von gruppen ^ so daß
M ‘SSÄ "SiSÄ - ich- »"* '* •

» «nn ji ; » , » . ^  2Ä ’. Ä
meldet zuchem Sw Itfi f Untersuchung ist be-
deutschen Delegierten. Dte nwrc ^ bestimmt,
endet. Die Militärbehörde nnP ^ ^  Gemeinde
K Äfef Ä -S,
würde. . ,

Die deutsche Flotte
».. ~XTS %£ ?32Z

senkung ist weder auf « nett I w m  Derzwerb
Lnrückzufübren, noch ist ne 0 e werden nach
luna. Sic konnte " / S (. ini6 bei völli-
längster genauester Voibe -eitung ^ Mann-
g em E i n v er ne ) « e n Sw i 1 ’ m< ,m  mit
schäften und O ffrSier en>  Rettung der
den Bersenknngsarberten dre * Es muh
Besatzung klargcmacht werden mum E<i
also ein vollständiger Vlan vorgciege
handelt sich osf-nbar um e ? e Ta t̂ au
fühl  n a t 10 n a l e 1 Wur  ö ^ firf>untet  öe,i
sck, emEl , r gcfü hl 'Hemden haben, w
Mannschaften fiuhere Meutere daraus, zu
sit ihr Einversiandns nnt der jaz ^mrsen sind,
erklären, daß ne ^Verbrüderung mit deû nz-
dch von einer GDhen Vrrbruo ^ reck« cher

8L « s.7 L ' «,L, . di- -> —

JmJ ? ' V *Ä . g « ‘>* 3 'Ä

pMwj 'a 'srBi
des Waffen'tilluoudev. Kr ' e g s g er i cht ge-
deutschen«--chlfse, v v 1 c 11■• Ĵ • -n qp ar is' wird
stellt  werde. Der Allln» t »" Aus wette-
den Termin sur den Prozeß sest'ey putschen

SSSff ^ Ä ' Öf®
l '“ ,, « “ , u -»,„ ,- - >« « » >" m "ma
war. x xxsucht um Ansschluß

Tw franzofische. « Die Budgetkoinmission
in/.. P a rmS , -d . Jmn. ^ zum Minisier-

der Kammer sandte 1 “n - ^ 0&  die Regie-
prnsidenten ao, um rh unter  welchen Bedtn-
rnng  Aufschluß geben ' ^ ,̂.si'ukt wurde und
gangen die druticke ,rwlw, gedenke.
welche Maßnahme die NMernng » ^^ ^ n. der ihm
um Frankreich wt i * ^ . butstehen könnte, da

m .i - r >i /Huvas .s- Das Kriegsge-

'mi  tS SSArteinf * » » des gieilfBW
geschützes„Berka." \
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Ans -er Zentrumsfraktion ausgetreten
Weimar.  24 . Juni . Die Abgg. Dr. Heim

Rhei « » tzch t « »lkSzeitun

fi «s?e m,v -er Zentrumsfraktion ausgetreten

P - Acrwrril oder zerstört er diele
it ? Ä„ ,0 hÄ ” sbin Seelenleben Das• r iö-rattren) sind wegen - er StB* ist zu alten besten u«L u Lut ^ £7 "- E

e?**201* in  Friedens - | km Trauerspiele gewesen. ^ ^ srogen Dichtkunst

p ic  Eisenbahnerbewegnug

„„ , . , 60,« Mark
Mitbest «mnru n g

Menscĥm un?5l* ®CrWltnf§ von

Ä 1®, ® » .“ f » » » Ä£• r u '"Kt sich aber nur «
suckt'*7«,„n̂ m Menschen schassen. Lrr

die b̂eseligende Lebens-

det waren, wurden eines Abends zum Poliz« -
gervcht gebracht. Sie waren aus dem M-w-
Rubenach abgrsaßt wurden, die eine reitend «ul
eurem Pferde und die andere eine Kuh vor sichhertreibend. Tie Mädchen waren

sagt Es be-

85 ? « L
Wtniffe der Cisenbabnê k ?̂ ^ ^ r Wohnver-

M Ä5 . I  ni IS 79

ÄvFSS ? produziert selbst genügend Butter

(~.4 • Ä ä̂bichiLN toaren bdB̂ t in to  fünfter
^ ^ L . und nahmen die S^ ftnnaSS

^gab . daß die ML-
Ein

S 'S, : sys s sstäIs» 82Tochter wegen$ kb!faM4iWCi ' PA
§k" p"? den dreien sind, die aus 'der
ou^ bne ^ ™icber U* % m] F** "»tslohen und Ser V *»'sehler7."vör^ r"Swast

.JÜ’SffJS Vanau verantworten. Hauptmann«Ahne

tung befindlichen ftir.msr^ vcr  tssuenoaynverwal-. I rechnende Liebe ^ 77̂ ,' den eignen Nutzen de-ÄS Äää  I- 2r3S £*i "Ä LS
Mc ^rnxge, durch bic Rattonaiisierung
StWÄS ...*»« -mrtschastiichen Lebens'S

tert- worden sind' H7" diese Forderungen übermit.-°"d-°«-wy «:ssiSÄ
W -ZVSMZ - !MSMMLW - !LLMSMZW !MZZ - WMF

jttan Seipel bei einem Pferdedieb stahl Eine mm .',
des Anweftns des En Jr-

auch cm gewaltiges Lager von ge-
eeres gut zutage. Zw« groste Wagen waren§» r ä »4k  sHbTs

.« sIS - Sf *Ä ^ “ “ in *

Plünderungen in Berlin
«*-/ 1" ' ,23- Juni . Aus Entrüstung über

rfnli v• X* ttzltb1.4 vb/btp«
aw§ ber ernstlich erinnern, wenn wir ,egi
staatlichen̂ ^"den staatlrch-cn Unordnung zu einerL "'L ^ .̂ rduung kommen.vollen. Unsere ilw ii *

durch die Invaliden -' und
SSSS * *? „?« ** * » %7t  vor allem

SeSarft **•ssa s»

g**sge*s ?asTÄB
Mntt i i Leben»gesetze und Lebenskrästed-e

w.llig«,, freudigen Einordnung

und Ägneten sich die am-r'kauiscken
Ausbesserung

^ "bxr nur ein Werft. Da

Uniformen an, welche dort zur Ausbesserun«
I- - -n. N-M .-m ii, m  nmg-Lt WZY

mittags in der vierten' du  r =fe öe§  Nach-•ftsŝ ^ ÄSPÄSfirs
roeiebe den Menschen dadurch"wieder "zur

°L

SÄ s ? h" “ SS IMi >5 & « Äs
Ausfallen mußte. Sie verständigten einen

b r ÄS » ,,!? . .' ® ®** - -sch M

lAcherstraste ^rr; , -> 'V, luwuc- <lnvalidk

S w “ 'S » « « «“ SfeÄSS

t . . . ^ - J u *

“W, . weder du ĥ- uÄ che F°mche not, che
^UsmmU-e des Staates, wieder wÄ £ \ ! fzrrbauen.

groZ°^ r!echi!L ^L " LLs "^ ^ \ a
abendläudischenWestweisbe" s.rK . «I ^ ■bcr
Buche über toit  W ihr Zi ' J ? T ndK m jemem

fer « Ä  MNEEiz ^ r « u7a
pachte . Div beiden Mädchen wurden ins ^
kenhaus zurückgtzbrachl. Die Belobnung von °00
LL ' LL ' ° E '-° ni« - n e & S?"JSS

mttrat ^ebastran Seipel, der die Geamstärwe nL
K ? -H Jahre Gefängnis, feine*Eltern

grttwhnhestsmätzlger5detzler« ,e*
-vconate Zuchthaus und ie 5 Jahre Ei1 Fahr sechs

Sohn "ÄK ^ mcn

oB»fn fnm^ 8f  rm Gefängnis bleiben , bis er die *i'UN
geraucht hat"^ ^ ''rarretten höchsteigenhändig selbst

Ein Erzherzog in der Bnkowina verhaftet

von"Habsburg hätt? sett 'eiMger̂Nangezettelt, das darauf BiuaL «-.? ^ ^ Ein Komplott

^SSfeSS 'i
Euhlheim  b . Koblenz. Tas hefige Pnkver-

5 ÄSÄ ^ uflich erworbZr wor-

Entivicklung der Lugenden riästeten Ec r»
immer w.eüer gegen mre kurzstLm La^ o Uik'?die sich in roher Weise nur £ .i J* "«^Oe ^ vlitiker,

na  genta « ; And das Pulver soll

«4f * S »*S » « Ä5ÄÄÄö ISSEJÄÄ»  W .^ ÄH 'A ' LNI SSS ” ™ 1

Ster,** 8-
2£l'Betr’en ,tnb  vorläufig aber eingestellt worden"

der Kapellenstraße wohnende

wegm einfacher Kehler« , e 3 Monate Gefängnis"
lernngskirriere als Schieber.  Fn b«

sWlniNi" Kammer der „Weltbuhnê ' erhebt Dr. Gold-
schmidt « ne aufsehenerregende Anklage aeeen di>>
Kunere der Regienmg . Er stellt fest dZ;
lr 9<SeÄ IÖ,«,T CH!"s Ansland verschleppt werdenLn K1UL! ud?t a d>’ lu;e ÖIC- Verschleppungtrotz der
mastnadnun ^ der̂ angelündiflten Gegen-niagnaymin « folgt. „Zeden Dag", so schreibt «

l<? T̂ m Fluchtmethode . Ülngenblnklich
Uirb weniger durch Flugzeug, durch Nachtjwmuaael
bep^ nnn ReichSbank oder durch*Grenz-
WZ '̂ .^ choben als. durch- Kuriere. Der Bot

« wurde tot im Sette aufge-
^stgestellt werden konnte, war c-ec

noch Stillschweigen bewahrt.'
Das neue italienische Kabinett

tnSf f?« lStefani .) Das neue Ka-
trsih und

,. ... Kolonien
Schätzminister" Schau;er""Marin^ "§ ^ '! Tcdesco.Sacht, Oefsentliw-r f̂fi . Kontreadmiral

ÄeÄlttt tÄÄ : . :**m  und

ä»  8 »' « l iWSJS ’Äf
tä « ne Befreiung vom Ucbcl für dieStaatei

sebe Wershel j!t
-b^ bUige, welche am Göttlichen A.,s..

S * zEchenraum. Beim Schlafengehen wurde
dem

und für
ihm

inneres Dxifti* "Nv
Luigi Rosst. Füstjz A ^kom, KolonienKwc>an.ineĉ - ^ ^ st!?. -- 'vttara, Finanzen Tedesrn

über das
*i)CT rn x '“ /a'rj- ' .sucht. und

Irgend eine , » 1 * ^ 855 i « lS
SSSn °£ ab'S ’f ™ tw StSÄSteMS 2ES5&tzSUM«.Da der ot»er-.

S . WÄL tzl M?»i°ich°i> link»

«ÄsarSs
JÄ -asssPTfflKSJMs
vome, befreite Gebiere Eewr-. Ä ^"ustoncn Da-
-hat das neue Ministerium vereidigst°* *** '

Amnestie in Finnland

°n - °̂ n, 'e«"L/LL -^L f « , n ’tm '

ll *Rt b?ß  Schlauches befindliche Sperrbabn nicktKM»?«..«—»i-n---«SwS
Lr?men. Me mit dem SauerstoffavvoLt nJz.

.Aejchylvs, Soschotles
neu

E ri-vides haben nur deshalb m  «
,.]t bet! pfü'gen Tagen auiacfübrt
"E,

zu erziehen. Sophokles läßt in seinem Trauerspiel
■& :mttrj3 5en  die A.liepen de.

stellten r*°m~ Sauerstoffapparat ange-
nmErsklg ' mN '^ dversuche °ber L
Uli ! r! eiftt i böses Ende nimmt die
blcstge Spar- und T-arlelmskasse. Ist d r l tzten

f? nfceL Cr ^ndts « er m?cht^ «L ' wi-
», , feftÄÄI SMTSVS
5f ? 5Ä . 5 -J, 9iei" , “'S list a “>»ni»WimWet,r , f trf) nufit Iocb- I ^ bitnrnt fntb bfe ^ prrg*
LtK/Ä ® sind Schieber, und Herr Denchurg
$ }■£ , f,c  bock keime» Ein Mist ist iu  D -utschland ein
Dst Twia^ h'i!7 ®? tanU tirr Nasezuhalten schützt."L’e T"liach., dao bereit, ivahrend des Krieges Kuriere
d« Regierung du- ms Ausland reisen außer ita -w
n if n tob™ hLS£n l id, -T**  Privatgeschäften herge-neofrt baben, daß mit ihrer Hilfe Gelder Waren
tü mmSbaJ * ' m~' ^Eand verschleppt' wurden*
- Gesundheitsschädliche Schnäpse  Neuer.

d.ngs werden Schnäpse, Kognaks. Bitter usw. ^botiii, die infolge unverantwortlich-n Borae- ens ae,
öl 'fÄ ? be!t ^rk giftigen Met h/ l.1 knchalte«. Schwere Schädigungen der G?.

Volkes.-

fmö im wesentlichen alle Teilneh^ e? ^ ^ -

^3 * nimmerm den, Streben wanken. Mark zahlen müssen
m Wort und Werken I .Düsseldorf . ÄI

beschlossen werden Um denFelfllsttrag zu decken wird knni- vmi« •, t̂n
MEvUs S SL ^ .W - N '. K

nuTliiS ^ ” jssK - ijrsrwiS xItuß wich« Erzeugnisse bereits beobachtet worden.

seht begnadigstmit ^̂A snahm"'d̂ Änstist» "^ ^

Staat und Sittenqek tzPY Wnl’tt-* tu .» _ v * Jt
'K«ÄS -i‘ 'Ä ? 2 St ." "« -»« nur f,
L KUk ÄgS « 5 ? l
& “ÄS ? ämA " Ä

Auch

femsngebot b.sä Gesetz erfüllend,
Tw-' rn heilg« , Himmels Höhen
Ewiglich « nhergeht. Eingebor'ne
Doäster ijks des Himmels, nicht der Menlch« ,-
Sterblichcs Gemachte, -vreniw«!
N'e vergißt es, mmmer schläft cs.
t-ott ift jharkm ihm, me wird es altern.

•LLldor  f. Im Lause des Dienstag stock
SeÄr tCm V°t bem  Hauptoahnhof
-Nenlichenmeitgean, so daß ->« . LL

Drrngend wird vor dein Ge-Lß von EchnäPsm dst
nicht von zuverlässigen Firmen und von vertranens--
wurdigcn.Händlern herrührcn, gewarnt.

ein«
der

s

>.n, n "" vlten Grrechenvolkegab es solche d,-
dem widersprachen. Aber ihre Namen' iö R-Ü

S -« m,; T C1* *lö€t Fahrtau,enden lebendig
Stb.tebm, mul sie Lebenswahrheit aussprachen. 8

^rungstrup ^ n^zu^ SiÄerung des° Anhos
heranMzogen,werden mußte. Der̂ SanvS

°rff toUi Be  Zbivkrrt und der Bahnverkehr einae
E Dl« in der Richtung TAseldo'tf TkeL
er 'BÄeh/m ' wÄ ^ Vorortbahnhöfen Ha
R fr rVl S  S, tC3-er "uwenommen worden.

Aus der Provinz
JSntlZVmL* ®L ®H?1 lZuviel Speck!)

Ttp

r- ;K n Pfc !fte?nieif*cr  rnachen' in ^ er ,̂.Ta^es-.
Mmist ât mtt̂ ^ 'e trotz ihres Widerspruchs vomMagistrat mit Speck überreich eingedeckt worden

S 'e sagen am Schluffe der bctreffen- en Er-
.arung: --Die Stadt ist den Speck auf diese Art

gehilfenstand u - — aus dem Handlunas-
hervorgcgangenen Aushelfer beim

mm,. SAN « » - » MffiSS%S- Aus aller Welt

ckostzertnngsamt traten heute in dev cosm. r»'
die Hilfsarbeiter vom Postscheckamt- Ser
vermehr erleidet dadurch erhebliche NörÜngen.̂ '̂

los geworden und wir haben denselben jetzt zu
So ^ dkgen und kein Mensch verlangt danach." -
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gefetze hält. Aber miA 7ar 'L ‘T ti' u,,u!1 vie jrunjt»
sönlichkeit ist an ebemo rtöeI? alä  P " "
i« n unbeirrbares die
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75 Prozent haben dstbürgerli ^ nParstien bki den
Gemeindewahlen gut abgeschnitten. iL».i. t^
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So ändern sich die Zeiten!
utiwJ !« ^ '“23 'ri Uni Gestern wurde hier eine
vn» Weiche gelänöet. Dieselbe ist
}'™ Statur , ungefähr l .70 Meter groß.

»ä ^ >rWi * RÄhißen im L>tadtrat, außer denen 16 MebrheiiKsn-in
l.stten gewählt wurden. Das Zentrum hat ?s A

mehr als es jemals besessen harte.
Vereinigung mit 4 Sitzen. Die büraertickVn
W gM *>“ »«» . » • a » i. iS ? 5Ä
St 1 1 n protestantischerPfarrer ge-
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Die köstliche Perle
Original-Roman von Karl Schilling

®o6feits. (Dirnen in Uniform ) Ti - Bier
erscheinende„Amaroc News" vom 21^Juni teilt
Öjf?  Sw » d-nii« - M« ch,n d , "
der llmsvrm von amerikanischen Soldaten g/klei!

scheu Häfen Wlb 'if̂ ÄÄ 1?
hei in Sicht" r°Pi5eS &a(Icn  ö -r Eierpreist steht da.'

Tourcoing.  23 . Juni.
Grenze hat-sich'«in lebhafter Schmuaâ l Msif (f,en
bert  nach Deutschland entwick-rr oä/n -.

einen blonden, kurz geschnit-
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'lngapen mfbh

'an AL Äcr 1:
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de" m & SLZf XTrl Uvt  Erhalt « , mc«
britischen Arme« m  um ^fcvbc °»s der

sti-rbenen Bürgermeisters Travers der seithertae
tomml,,arische Vertreter, Herr Bügeinneister
tzn i sch eck aus Elz, zum Bürgermeister der Stadtwer- Lorch gewählt.
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Frankfurt  a . M., 22. Juni Dneck di- „n
erhörten Lohnforderungen der Arbeiter des Gas-

all^ zum Guten wenden müsse, daß er aTeF
5 fÜ,i' tn  die ihnen Enttnssene Iviedl

^len. England könnte die Bu '-
.. *““'«-»' iindet aber den 'Breis r„ Bnck.

Norwegen erhält billigere  Butter als

Giachdruck verboten.)
x^an ê*l ^ Leute, die hatten Char-

ml  w dort aesehen. Aber mit einemMale war ihre Spur verloren
,Jl e. Mutter war dem Wahnsinn nahe. Nur

4Ä iilfita“ 1 iclfnma '

‘ *11 * Stan SlrtaS (SwStftJIlS
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Und dann flössen ihre Trät'en zufamm- n
Ädernd , befreiend und beide für immer S

l^ rte das Mühlioehr. man fischte den
Deich ab, man durchforschte, das nahe Raben
L Spkr^ ^ Polizeihunden - nî uL

kto  sich denn die Erde öffnen und einen
Menschen spurlos verschlingen?

^l n Litfaßsäulen große gelbe
Zettel. Die Vermißte mußte sich doch finden'
^ ^ üanze Stadt geriet in Aufregung. 'iHie Staats-
antvamaft warf eine hohe Belohnung/aber nichts, nichts! 13

bindend.
n;£ n Schmerz , Sorge , Trauer und AnfreMlna
” 'enf | ° die nächsten Tage dahin. Ueber'dem

neuen schweren Ereignis vergaß der Doktor völlig
j ös, [eine* Entlobung : alle seine Gedanken kon-
zenirrerten sich um das Verschwinden Charlottcns
, .. Überall bekundete man lebhaftes Int r- st
von ^ B sonderbaren Fall , und wer bis jetzt nichts
von . Charlotte gehört hatte, der erfuhr nun von

und unwillkürlich wurde Falkners Name durch

!n te & T7l eT ?i tb €tZ dn - EnlschwunL'
u«d Stau Bama nmSlc

LLW SÄ52 !S5 eife Oferwicta SötT

Erks Erde der Magistrat zu einer sofortigen Er¬
höhung öe*. Gasprcises um 8 .S, für den Kubikmeter
Zungen , ö̂er jetzt 51 Z kostest 2lach den aufge-stellten Fmocrungen der Ilrbeiter stellt sich das

«F ^ Einkommen eines Ofcnschichtarbeitersetwa .4M M.  eines gelernten Arbeiters auf
Ei, eines angelernten Zlrbeiters ans 6600 M
cnteiS  ungelernten Arbeiters auf 6K>0 M.

6500
and

vermochte keine bestimmte Auskunft "zu'"geden.'
und der Beamte, der damals den Vrief anHstr
zuruckgeaebenhatte, hatte der AngelegeEt so
Namens *Sh 3±lf. be” Mchtig gelesenen
Namen der Empfänger n nicht gemerkt sodast
er .die kleine Episode längst vergessen lwtie und
sich ihrer wohl nur durch ein direktes Ä'-sfraa -n

!Ün ŝ waches Lebenspflänzlein weiter gedeihen
konnte wurde Dr. Falkner durch andere Dinge
lenkt verzehrenden Schmerze abge-

entzündung beurlaubt wa7 und daher den
ft ;n ld6S "£.ei !r.iul? den verlorenen Beief garnicht in Betracht kam

Schließlich geriet Falkner selbst in Verstreu-
dert. ob er 'während der swlisthen Aus -m,n.
der damaligen Zeit den Brief LlrMch e^ e-

2dbetl  % acf>  5u ihm, hart , unerbitt-
!,̂ " d rauh. Seine Assistentenstelle bei Ge-

p° .mLn ° HLlkn ^ "'E LkL
Im  KfÄ Ä » mmKUc  -

.t, ? '.!»,? «» - datz die Erisl-n, von «r »u

MlL d- f mnb ,

£ L T mü  ^ tncr  verbunden war. Ihr
« diê KiWo  den . Nun hatte
für sie stug/n ^ - . „„d mußteAber woher die Mittel nehmen?

aus

Frau Fertas barg den Kopf in ihre Häud-
uud ?^ !L und schluchzte ttnd stammelte ^

Liebe dI Dottous" ? ^ . zu erzählen von der
Mädck-u „°! tors zu dem sungen schönen armen

Brief wurde auch fein  te ZZbnSnt*
Und Ä

S ° stielte die Alltagsnot än seinen Schmerzen
ŝ ^ chn .aus lernem̂ dumpfen Dahinbrüten

"^ Der ^Dottor '^ A r̂ "5, m̂ n °^es Ksild!"f« n^ r rr " tor  s ?^ stumm dabei und wehrte
"ad grlchelte und konnte

nickt arts' üa§ Ü-m !° ebtn  erzählt wurde. War
nicht alles nur ein böses, leichtfertiges Svstl
lä^ tnd'^ "^ t .dst Türe auftun und Charlottelächelnd und glückstrahlendpmerow --)

wchttt cÄt b& tt,tIfen £T bCt  Mrllionärs - I Als Wochen ^ Monate, ' vergingen und sich picht
^ ? « ^ tenichts von dem, was über »S ÄÄÄ &a fing Falkner

it,n  und Charlotte üen& ' t  st ^ ngen ti » „7«L-bensziel gipfelte nur in dem einen  I ll" b.e> f'nUtt3 verwandelte sich in stille £f,
aÄ !5JK £ » %« ■' « S -LLÄ » S

sich in stille, tiefe

0-, Zwang ihn zum Arbeiten und Schaffen
hpJ f eU  ursprünglichen Plan , die Stadt zu
p  taffen und au hinein anderen Orte sich als

hA ^ 's^ Erzulafsen. gab er bald auf :*d-nn ,mr
'fTfipr,lu uns war noch die Möglichkeit geboten
S ri 0tte"£ Spuren nachgehen zu können mich
toußte er, Frau Fertas würde nie von der Statt«

iu das mystische Dunkeä Mt zu bRngen
. . Amst  Wissenschaft. Zukunft, allZ war ihm
sttzt glerchgiltig. Mit eurem fast wahnsinnige»

zû lütte» eXir1^  Fleier des Geheün-
bis *.,£ ** ' Sr  spannte seinen Verstandbiv ausD an, otiitTtz  bett lehipn

? £^ ŝ uprs, 'bestürmte die Polizei , be-
— .— âv. I srugte Zivilpersonen, bat und drohte, und batte

« ." ÄÄ « . ? » » « * --nt Lfer I S tn ?f “ « ?!- -

glückstrahlendeintteten'o
hamü % tau "’ n S,Ct 3ammtt mit  d - r d-r-

famtn W b« W , « .".T « ,,

Nun war ihr das Einzige, das Liebste ae-
5Ji - « * » »' s UW mt  auf ifrem

siÄÄrir * ' * * “ ta »*

fein eigenes großes .Herzweh siegte' oas Mit-
, eio.  Der Willensstärke Mann in ihm erwachte
Er raf .te sich auf. Er trat auf sie zu K
schloß sm m seine Arme. Er sprach zu ihr
ffrUff' Ö̂ -J V }0,n l  Usss ui seinem Herzen ver¬
schlossen hatte, von seiner Liebe zu Charlotte von
seinen Zukunftsplänen; er Legte dar mit Gründen
Wf '?nLi t • eingab , daß Charlotte kov men
müsse daß irgend ssin widriger, ein närrischer Zu-
.tall in ,hr Leben eingegriffen habe, daß sich bald

rSI KÄ '»»f. » «« «*
'"il feinen (Mnnenmaan „ Tli

ur Einklang bringen lassen ivollte Frau
hett .AL ° Ä5 « ^ licĥmit größter 'Bestimmt-

-n sf - u"KL "' "ie“ m "U 'r°cht. di- riebe

ä  iT “ “ m m>n' m un'°"d

wachen wo sie ihr Kind verlor
So blieb er.

fenLL “ g ® »

ttot^ t Su *’ W “c SItfeit »'« li -d da
i? ta ’2i ! 'ii S ? »“SWfen wurde, fas

er

* ? . SlÄrÄ ? I

&,f ! kein Brief von ihm am Tage seiner
KLfh Flotte ä : s ,cs:mt bürge deren edler Charakter d»ü ii- 1»,
^ ^br̂ den lebenswichtigen Brief 'mit dem löst,
licheii Inhalte unmöglich vettchivi- "—

Ter Miktor begab sich zur Post.
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Mittwsck , 25 . Juni 1919 _
Irgendwelche Verhandlungen lehnten die Arbeiter
ab und beschlossen, falls die Lohnsätztze nicht bewil¬
ligt würden , in den Streik zu treten . Der Magi¬
strat begründet seinen Standpunkt in einer Er¬
klärung , in der u. a. gesagt wird , daß angesichts
der mit einem Streik der Gasarbeiter verbundenen
schweren Stockungen im Wirtschaftsleben und er¬
heblichen gesundheitlichen Gefahren der Magistrat
der Zwangslage Rechnung trage und die durch die
Lohnforderungen bedingte Gaspreiserhöhung ge¬
nehmige. ^ -

Frankfurt a.  M ., 20 . Juni . Der 27iahrrge
Monteur Rau aus der Kritteler Straße strß bei
einem Ausflug mit seinem Motorrad gegen einen
Baum und mar 'auf der Stelle tot.

Limburg  a . d. L., 16 . Juni . Eine Sachver¬
ständigenkommission , bestehend aus den Profes¬
soren Jesionek von der Hautklinik in Gießen
und Geh.' Medizinalrat von Rockwitz aus Kassel,
haben die Pockenfälle in Eschhofen dm Samstag
untersucht und sestgestellt , daß cs sich in mehreren
Fällen um echte Pocken handelt.

Hadamar.  20 . Juni . Nach Mitteilung des
Kreisarztes Tr . Tenbaum sind nun in Hadamar
die Pocken ausgebrochcn . Die Schulen iverden
geschlossen, die Abhaltung von Lustbarkeiten un¬
tersagt . Die unentgeltliche Schutzimpfung wurde
eingerichtet.

Weinbau
8 !l d w i g s h a f e n. Die französische Militär¬

behörde teilt mit : Ab 19. Juni ist die Ausfuhr
sämtlicher Pfälzer Weine — Weiß- und Rotweine
ohne Einschränkung — nach dem rechten Rhe,nufer
erlaubt . Die Auöfuhrerlaubnisscheine sind ber der
Seetion Economique Luöwigshafen wie bisher
ciuznholen.

Aus Wiesbaden
Verkehr Mainz —Köln

Ein neues Tchnellzugspaar zwischen Köln und
Mainz verkehrt seit gestern, üu 'aftrt Köln 9.1O Uhr
vormittags , Bonn an 9.45 Uhr. Koblenz an 19.49
llhr , Ankunft in Mainz 12.41 Uhr nachmittags . Der
Gegenzug verläßt Mainz 2 Uhr nachmittags , trifft
ein in Koblenz 3.51 Uhr. Bonn 4.45 Uhr , in Köln
5.34 Uhr nachmittags . Die Züge führen 1. bis
8. Klasse.

Keine Verkehrssperre
Die Berliner Meldung über eine Verkehrs¬

sperre zwischen dem rechtsrheinischen und dem
linksrheinischen Gebiet ist für den Mainzer
Brückenkopf unzutreffend .- Eisenbahn -. Post- und
Berufsverkehr gehen unverändert regelmäßig
vor sich.

Stratzenbahnverkehr
Von Montag , den 30. Juni , an verkehrt morgens

5.40 Uhr ab Dotzheim im Anschluß an den 5.38 Uhr
ankommenden Staatsbahnzug ein Zug der Straßen¬
bahn nach Wiesbaden.

Erhöhung der Zündholzprcise
Die fortdauernde Steigerung der Gestehungs¬

kosten für Zündhölzer hat es notwendig gemacht,
die seit dem März 1919 bestehenden Höchstpreise für
inländische Zündhölzer heraufzusehen . Im Klein¬
handel beträgt der Preis für ein Paket von zehn
Schachteln jetzt nicht mehr 55
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Letzte Nachrichten
Diplomatischer Bericht

mz. Paris.  24 . Juni . Clemenceau Miro
sich am Mittwoch nach Versailles begeben, um
dort die letzten Anordnungen zu treffen . Wilson
wird noch am Albend der >Unterzeichnung nach
Brest abreisen , ury am nächsten Tage nach den
Vereinigten Staaten in See zu gehen . Es erhebt
sich nun die Frage , wann die .Zeremonie der
Unterzeichnung im Spiegelsaal stattfinden wird.
In Konferenzkreisen glaubt man , daß die Uitter-
zeichnung , nicht vor Freitag erfolgen kann. Ge¬
sandter v . Hantel,  der wohl die Vollmacht zu
Verhandlungen hat , hat nichts darüber verlauten

Landkrankenkasseu.  Kckssenunterhaltungen
und Ersatzkassen. Die Abg. Jaecker (Soz .) und
Brühl (Unabkmngsoz .) beklagen die Zerrissenheit
des Krankenkassenwesens und fordern tu  wertere
Revision des zweiten Buches der Brrsrchcrrings-
ordnung . Das Gesetz wird dann mit einigen Ab¬
änderungen in allen drei Lesungen verabschiedet.

Nächste Sitzung : Dienstag . 1. Juli , nachmittags
drei Uhr. Tagesordnung : Anfragen . Siedlungs¬
gesetz und Verfassung.

Regierung und Natioualversammlnug
rnz. Berlin,  24 . Juni . Dem „ Berliner Tage¬

blatt " zufolge verläßt die deutsche Regierung
heute nachmittag nach der Sitzung der Natronal¬

lassen , ob er mit der Unterzeichnung des Friedens -- Versammlung Weimar und trifft Heute abend in. r . _ _ _^ i _ _ l 1 kL CZ \X r\ Mi 11i rtrtno huvh I v ^ ._ * - _ V . CI

_ _ __ , ,, sondern 65 H. ber
für zwei Schachteln 13 Z , statt ii Z.

Die Aussichten für die Raucher
verschlechternsich immer mehr. Wie aus der Pfalz
Gemeldet wird, sind die pfälzischen Höchstpreis
zigarren seit Wochen bereits vollkommen vom Markt
verschwunden. In Fachkreisen gibt man als Ur¬
sache dieser bedauerlichen Erscheinung empfindlichen
Tabakmangel an. Es ist zu bedauern , daß die „Zi¬
garre der kleinen Leute", die meist sehr begehrt
war , nunmehr — vorläufig wenigstens — von der
Bildflächc verschwindet. Noch bsisterer steht cs in
der Zigarettenfabrikatton aus . In einigen Wochen
werden zahlreiche Fabriken den Betrieb schließen
müssen, da die Tabakvorräte zusehends schwinden.
Zurzeit sind fast durchweg nur noch Zigaretten zu
25 und 30 Z das Stück erhältlich, Preise , die für
manchen Rancher bestimmend waren . Mit diesem
Uebgeivvrdencn Gebrauch ganz zu brechen. Einige
Pfälzer Großfirmen erwarten zwar für die nächsten
Tage größere Mengen holländischer Zigaretten , die
jedoch ebenfalls nickst unter 25 und 39 .2, das Stück
zu haben sein werden.

Was sind 1VV Milliarden?
Durch die Zeitungen ging verschiedentlich die

Notiz . daß die Summe , welche Deutschland an
unsere alliierten Gegner zahlen soll, 109 Milliarden
betragen würde , lim sich einen Begriff von der
enormen Größe dieser Summe zu machen, ver¬
gegenwärtige mau sich, daß dazu, falls in jeder
Sekunde ein Markstück hingezählt würde , 3171
Jahre erforderlich sein würden.

Brikettbrände
Gestern früh geriet anscheinend durch Selbst¬

entzündung auf dem Lagerplatz der .Kohkeuverkaufs-
gesellsckmft in der Nabe des Bahnhofes Dotzbeim
rin großer Haufen Briketts in Brand . Die städti¬
sche' Automobilspritze rückte zur Löschung des
Feuers aus , was ihr auch nach kurzer Zeit gelang.

„ Knnstnotizen
Nass . Landest he ater.  Die für Sonntag , den

6 Juli vorgesehene Aufführung von „Parswal " mntz.tr
ans Donnerstaa, den 10. Julr verschoben werden.
Sämtliche für den 6. Julr vorbesteUten Karten be-
halt-cn auch für den 10. Julr ihre Gültigk- it.
Näheres über den Beginn des Vorverkaufs wird noch
bekannt gegeben.

Kurhaus.  Am dicnsifreren Tage des Kur-
vrchesters. heute Mittwoch, fällt ,das Nachnnttagskon-
zcrt rin Kurgarten ans und es findet nur abends
8 .30 Uhr: Abonnements Konzert der Kapelle de-o Wres-
badcner Musikvereins unter Leitung des Kammer¬
virtuosen Ernst Lindner statt.

Thalra - Theater.  Ter neue Eva May -Film
Die verwunschene Prinzessin" ist bis einschließlich

Freitag verlängert, Neu hinzu gekommen rst dr-
Komödie „Erne Frau auf dem Halse".

Die Kammerl,chtspiele  bringen von Mitt¬
woch an ein neues Eclair-Programm in deutscher und
französischer Texlschrist. darunter das Drama „Lchaiten
der Vergangenheit" und das Lustspiel „Dre Kunst, semc
Schulden zu bezahlen".

*
Statt ). Lehrerinnenv erern.  Die nächste Ver¬

sammlung ra t Vortrag findet aus Rücksicht aus vre
answärtrgrn Vereinsmitglieder am Sonnte , -w ^unr,
nachmittags 3 .30 Uhr im Leseverein Mt . Um zahl¬
reiches ErsclMnen wird gebeten.

Vertrages beauftragt ist. Diese Ausgabe wird
übrigens diesem Beamten aus der Wilhelmstraße
nicht genehm sein , da er, wie Graf Brockdorsf,
der alten Schule angehört . Gesandter v. Hantel
wurde am Montag ersucht, unverzüglich die ein¬
zelnen deutschen Bevollmächtigten und den Zeit¬
punkt ihrer Llnkunst mitzuteilen . Die Vollmachten
werden dann verifiziert 'Und ihre Namen an den
Kops des Friedensvertrages gesetzt. Diese Förm¬
lichkeiten werden wohl einen Tag in Anspruch
nehmen . Italien wird durch Svnnino , Jmperiali
und Crespi vertreten sein . Man glaubt , daß,
falls die Unterzeichnung noch Donnerstag erfolgt,
der Minister des Aeußern , Tittoni , der Chef der
neuen italienischen Delegation bei der Friedens¬
konferenz , Zeit haben wird , mit seinen Kollegen
bei der Unterzeichnung des Vertrages zu er¬
scheinen. Der Viererrat diskutierte am Montag
die Versenkung der deutschen Flotte in Scapaslow.
Maßnahmen wurden noch nicht beschlossen.

Verzögerung der Unterzeichnung
Versailles.  24 . Juni . Die Pariser Blätter

bezeichnen als wahrscheinliches Datum der Unter
Zeichnung den Freitag  oder Samstag.  Sic
wird am Schreibtische Ludwigs XV. stattsinden
Wilsvn wird noch am gleichen Abend nach Brest
zurückkehren und sich nach Amerika einschisfen.
Die Frage , wer den Friedensvertrag im Namen
der deutschen Regierung unterzeichnen wird , ist im
Kabinett noch wicht erörtert wordön.

Reuter meldet aus Paris:  Es ist zweifelhaft,
ob der Friedensvertrag Miste der Woche unter¬
zeichnet iverden kann, da weder die deutschen noch
die italienischen Bevollmächtigten ernannt sind.
Uebrigens muß der Vertrag auf Pergamentpapier
gedruckt werden und es nrüssen auch die Beglau¬
bigungsschreiben der etwa l00 Bevollmächtigten,
die den Vertrag unterzeichnen sollen , geprüft
werden.

Wer n»ird unterzeichnen?
Weimar,  24 . Juni . Die Frage der Unter

zeichnung  des Friedens der träges ist zurzeit noch
völlig unklar . Es war , wie wir vor einigen Tagen
bereits meldeten , zunächst in Anssickst genvmnien,
daß der Gesandte vvn Hantel die Unterschrift unter
den Vertrag vollziehen sollte . Dieser bat aber, wie
wir hören , die Unterzeichnung abgelehnt . Es ist
zurzeit noch völlig ungewiß , ob eine besondere De¬
legation zur Unterzeichnung dös Vertrages gebildet
werden wird oder ob sie einer einzelnen Person
übertragen werden wird . Unrichtig ist jedenfalls
die Mitteilung , daß der Minister Erzbcrger an der
Spitze einer Delegation sich nach Versailles begebe.

Elemenceans Rücktritt
mz . Paris,  25 . Juni . Nasch! .dem „Echo de

Paris " soll Clemenceau , der der Meinung ist,
daß sein Werk vollendet ist, die Absicht geäußert
haben , sich nach der Unterzeichnung des Frie¬
densvertrages zurückzuziehen. Das „Echo de Pa
rrs" >schließt daraus , - atz der Friedensvertrag
durch Kämmer und Senat Ende Juli ratifiziert
sein werde.

Pariser Stimmen
mz . Paris,  24 . Juni . (Havas .) Alle Blätter

feiern in bervegten Worten den Annahmebeschluß
der deutschen Regierung . Sie heben hervor, daß
die schweren Bedingungen weit davon entfernt seien,
dem Umfang des Verbrechens von 1914 zu entspre-
clien. Sie sprechen die Hoffnung aus , daß die kom¬
mende deutsche Generation die schwere Verantwor¬
tung , die ihre Vorfahren auf sich geladen, begreifen
werde . Alle Blätter heben die Notwendigkeit her¬
vor , daß die Alliierten fest znsammenhakten, da die
Feinde sonst die. Bedingungen abschütteln möchten.
B!an müsie dem zuvorkommenden Gebahren, das
die Deutschen nach der Unterzeichnung zeigen wür¬
den, mißtrauen . Das sozialistische Blatt „La
France Libre" meint , die Deutschen seien doch merk¬
würdige Revolutionäre , da sie noch bei der Unter¬
zeichnung den Kaiser und die preußische Militär¬
kaste vor dem Urteil der Weltgeschichte retten
wollten . Das „Echo de Paris " emvstehlt. daß Eng¬
land und Amerika die Haltung Deutschlands mit
der Haltung Frankreichs bei der Katastrophe vor
5V Jahren vergleichen, möchten.

mz . A m st e r d a m , 25 . Juni . Reuter meldet
aus London : Die Rachricht, daß die Deutschen
der Unterzeichnung zustimmten , wurde in London
ruhig ausgenommen . Es wurden keine Kund¬
gebungen veranstaltet.

Die Friedensbedingungen für Bulgarien
Bern,  24 . Juni . Wie das „Journal de

Geneve " von maßgebender Seite erfährt , werden
den bulgarischen Bevollmächtigten die Friedens¬
bedingungen denmächst übergeben weist-n . Bul¬
garien soll im Verlaufe einiger Jahre zur Zah¬
lung von fünf Milliarden  und außerdem
zu einer Entschädigung verpflichtet werden, ierner
soll es an Serbien und Rumänien  alle
die diesen Ländern weggenommenen Gebiete
zurückgeben.

Berlin ein . Die Nationalversammlung wird sich
nach der heutigen Sitzung voraussichtlich ms>
zum 1. Juli vertagen.

Ministerkrisiö in Preußen
mz . B e r l i n . 25. Juni . Laut „Berl . Lokalanz."

wird das preußische Kabinett sein Verbleiben rm
Amt von der heutigen Aussprache über dre srte-
denSfrage abhängig machen.

Wie die „Bon . Ztg ." hört, beabstchttgt der Chef de»
Generalstabes . General Grüner,  wegen der be¬
dingungslosen Annahme des feindlichen Ultima¬
tums seinen Abschied einzureichen.

Laut „Kreuzzeituug " gab der deutsche Botfchaftcr
in Wien . Graf Wedel,  wegen der Unterzeichnung
des Friedensvertrages seine Demission-

mz . Königsberg,  25 . Jnm . Oberprasident
p. B a t o cki hat tan Enthebung von seinem Posten
nachgesucht.

Vom Berliner Stadtrat
_ c r ri n , 24 . Juist . Wie die „Vossische Zeitung"

nreldet, hat der Berliner Stadtverordnete , Bankier
Albert Weidner,  der vom Zentrum gewählt
war , sein Mandat niedergelegt . An seine Stelle
rückt nun Frau Marie . B i u d e r m a u n.

Aufruhr in Berlin
mz . Berlin.  24 . Juni . Zu den gestrigen Zu¬

sammenrottungen anläßlich der hohen Obstpreise
wird noch bekannt , daß dabei z w e r K i n d e r g e -
tötet  worden sind . Es ist noch nicht aufgeklart,
ob die Kinder durch Schüsse der Regierungssol
baten oder durch Schüsse aus . der 'Beenge um ge-
kommen sind . Etwa gegen 5 /̂2 Uhr nachmr.tagT-
mußten Regierungs truppen an der Kreuzung der
Invaliden - und der Brunnenstraße emschreiten.
weil abermals große Zusammenrottungen ftatt-
sanden . Man gab aus einem MaschlneNgewehr
Schreckschüsse ab . Eine Kugel traf den in seiner
Wohnung im zweiten Stock anwesenden 66jährigen
Arbeiter Oskar Ahrens und verwundete ihn am
Haise . Dieselbe Kugel drang seiner neben chm
stehenden Schwiegertochter in den Kopf und totere
sie sofort . Der Kriminalwachtmeister Wanner
wurde nachmittags aus seinem Dienstgange vor
ein.em Dailse in der Jnvalidenstraße durch eine
johlende Menge angefallen und mißhandelt . Man
zerbiß ihm die K.eider und raubte ihm dir goldene
Uhr sowie eine wertvolle Brieftasche nnt Sa)  Mi.
Der Beamte konnte sich nur mit Mühe m Sicher-
heit bringen . Die Täter sind gefluchtet . Ecu Pvli-
zeioffijier konnte sich nur mit Hilfe von Mstgste-
dern der Eintvo .hnerwehr in dre Wache deo 10 L
Polizeireviers in Sicherheit bringen , wo er den
Mob mit Unterstützung seiner Wachtmecster stun¬

den Alliierten in Paris erwogen . Es w« r unmög¬
lich, Vorkehrungen zu treffen , um die Versenkung
zu verbinden Die Schiffe war -n interniert und
nicht ausgeliefert . Die britische Admiralität hatte
deshalb nicht dos Recht, Wachtmannschasten an Bord
zu setzen. «Beifall .) Es ist nicht wahr , daß dee
Marinesachvcrstündigen der britischen Admiralität
die Internierung empfohlen hätten : ihre Ansicht
ivar derzeit klar und bestimmt ausgesprochenwaoer
die Leiter der alliierten Regierungen hatten sich für
die Internierung entschieden. Dies war fur ^dre
spätere Lage ausschlaggebend und hat die Dnhrn-
dernng der Versenkung der Schiffe unmöglich ge¬
macht.

Zlationalcr Tranertag
Weimar.  24 . Jum . Die Deutschnatwnalen haben

in der ilänonalversammlung den Antrag eingebracht,
in dm kommmden Jahren den 22. Juni oder dm
daraussolgendm Sonntag als nationalen ^.rrmertag
zu begehen.

Die deutsche« Missionen
Bern.  25 . Jum . Wie der Korrespondent des

Evrriere della Sra aus Paris meldet, scnd die Ver-
l ândlungen, di-e der Vatikan durch Ewettr über dre
Mrssconen  in 'den ehemaligen deutschen Kolrrmm
führte, nicht ganz ohne Erfolg geblieben. Die alluenen
Regierüngm habm m die Abänderung des Artikels
eingewillcgt. Für die einzelnm Missionen , sollten, ge¬
machte Kommisswnender glnchcn Konfession gebildet
werdm. Die AllrtertM behalten sich das Recht vor,
die persönliche Arbeit der Missionare zu .uberwachen.
Hinsichtlich der katbvlljchm Missionen jet dafür der
Vatikan b<zw. die Propaganda Fider
figuriert der Vatikan als oberste katholcsche Krregs-
bchörde den Frredmsvertrag.

Die zukünftige tschecho-slowakische Politik
Prag,  25 . Juni . „ Czesso Slowo " veröffent¬

licht eine Aeußerung des tscheeho- slowakischen
Außenministers Bemesch über die znrnn trge
tschecho-slowakische Politik , welche 'der fest aus.
gebauten nationalen Verteidigung bedur -e. um
in Mitteleuropa ein neues politisches Svuem
zu errichten, mit dessen Hilfe die kleinen Volker
sich wechselseitig ihren 'Bestand und ihre Ent-
faltung sichern könnten . Die Tschechen,wurden
sich zu diesem Zweck mit Polen , Rumanren und
Süd -Slawien vereinigen und im Osten Deutsch¬
lands die Rolle spielen müssen , die Frankreich
im Westen spiele.

Die Helden der Münchener Rätezeit
mz. Berlin.  24 . Juni . Wie die , Abend¬

blätter aus München melden , hat das Münchener
-Standgericht heute Ernst Nicki sch , den Vor¬
sitzenden des Zentralrates , wegen Berbtlfe zum
Hochverrat unter Zubilligung mrloerndew Um¬
stände zu zwei Jahren Festung und den Kosten
des Verfahrens verurteilt . Der Staatsanwalt
hatte zehn Jahre Festung und Aberkennung der
öffentlichen Aemter beantragt.

Amerika und die Ernährnng Europas
Paris,  25 .- Jum . Ter Neuvvrk Herald berichtet,

daß die amerikanischeR gierirng sich ge ;en den Vorsch ag
Englands, den Odersken Wirtsipastsrat nach dem Kriege
weiter bestehen zu taffen, erklärt hat. Hoover Mt cm
Namen der amerikanischen Regierung mrtgeteilt, daß
die Vereinigten Staaten nicht die Absicht haben Europa
länger, als unbedingt nötig , zu ernähren. St « sind
davon Merzeugt, daß m Europa rascher ravrm.aie Zu¬
stände znrückkehren werden, wenn die,Länder gezwungen
werden, selbst' soviel wie möglich ihre Produmon zu
vermehren,

M ü nster,  23 . Juni . Wie der „Reichs an zeige r"
bestätigt, ist dem Direktor im Rcichsarbettsnstnr-
sterium, Dr . Beruh . W n r m e 1 i n g . vas L.,vei-
präsidium der Provinz Westfalen vom 1. Juli an
übertragen worden. ,

Berlin  25 . Jum . Vom Reichsministermm wtrd^
dcnlang mit der Pistole in der rurückhielsi b r f ™ Steren "Äusbäu "der Maßnahmen
bis Militär zum Entsatz heranruckte . Starke Pr - " Steuer ' .
trouillen der Einwohnerwehr von je etwa 20 qegeir"Steuerflucht beabsichtigt' ist, für die bedrohten

Gebiete eine Auskmistspslicht der Banken zu errichten.
Mann sicherten bis in die Nacht Hinein die Stra - -x,en Antrag Mumm, der die Ausdehnung für das ganze
ßen Am Nachmittag raubten 200 Personen ern > - ------ - - - hAa ^,Niss,nanumnr-
Eiergeschäft in der Wittstockerstraßc aus . 25 Schock
Eier und mehrere Kartons mit Serse sre.cn den
Leuten in hie ' Ä-ände . In der Bellermannstraße
überfiel eine Rotte einen mit ausländischem
Schweinefleisch beladenen Rolltvagen und schleppte
den gesamten Fleischvorrat fort . In der Prinzen-
allee und in der Badstraße trmrden mehrere Wagen
mit Eiern ausgeplündert . Nach den bisherigen
Meldungen beläuft sich die Zahl der Opfer auf

Reich verlängeu wollte , hält das Reichsfinanzimnr-
st-crium nicht für zweckmäßig. Die Banken den be¬
lebten Gebieten werden veranlaßt werden , Ausste.kungen
über Depots an Wertpapieren , Geld uird Wcrtgegen-
stünden emzureichm.

Berlin,  24 . Juni . Heute nachmittag findet eine
Unt-rreönng des Generals v. Lüttwitz wit dem .nmchs-
wehrnlimster-Roste zur Klärung der militärischen Pra-
blenre statt, die durch dre bedingungslo .e tlntcrzeia,-
nung des Fri-dencVertrages entstanden sind. ^

Berlin, 24. Jum . Die preußische Regierung
fünf Tote , darunter zwei Märrner und eine Frau , ^ b<-schwsien, den Staatsarbeitern , welche Mitglieder

Literarisches
Das- Schwalbenbüchlcin.  Wie eine , Mutter

ihr Heim belebt. Bon Anton Hemen 8" (2oc ) M .-
Gladbach 1919 , Volksvererns-Verlag G. in. b. H.
1 Mark Das Büchlnn bildet Yie Ergänzung des bei
Mions Äug (Günzburgl erschienenenBüchleins „Von
Miltterlcrd und Mutterfreud". Dies war mehr eme
religiös -ethische Einführung der Atutter m dm Ge-
Mttkreis ihrer mütterlichen Lebensaufgaben . Das vor¬
liegende ist eme praktilche Anleitung zur trefern Er-
fasfung einer Reihe vvn Berusssragen wie ixe das
Mutige Leben für die Mutter mit sich bringt.

Deutsche Nationalversammlung
mz. W e i m a r , 24. Juni Am Regstrungstisch

Bauer , Dr . David , Müller , Schmidt und Wissell.
'Alls der Tagesordnung stehen zunächst kleine

Anfragen . • „. '
Auf eine Anfrage des Abg. Gilsrng  und

Gen . <3tt .) öb di« Regierung bereit sei. mit
Rücksicht auf die Teuerung den Beziehern von
Uufckll- ütld ' Arbeiterrenten eine Erhöhung der
ihnen bereits zustehenden Zusatzrente zu bewilli¬
gen und die dadurch entstehenden Kosten auf
das Reich zu übernehmen , erklärte der Kommissar
des Zieichsarbeitsomts , Dr . Löwe,  xinr allge¬
meine Erhöhung der Zusatzrentc ist zur Zeit
nicht möglich . Es bestehe jedoch die Absicht, der
Nationalversammlung einen Gesetzentwurf vvr-
zulegen . welcher allerdings unter gleichzeitiger
Heraufsetzung der Beiträge eine Erhöhung der
Leistunavn der Versicherungsbeträge Vorsicht.
Nach Erledigung einer Reihe iveiterer Aniragen
ohne allgemeines Interesse folgt dw erste und
«weilL Beratung des Gxsetzentwurss betr. dre

sowie ein Sckmler und eine Schülerin . Es gab
acht Verwundete , darunter zwei Frauen.

BclageruugszustanL
mz H a m b u r g , 24. Juni . Vvn der Komman¬

dantur Grotz-Hamburg ist der Belagerungszustand
über die Städte Hamburg , Altona und Wanbsbeck
»erhängt worden

mz Hamburg,  24. Juni . Gestern nachmittag
stürmte eine große Menge die Fleischkonserven-
fabrik von Jakob Hail , wo übelriechende Kadaver
vvn Hunden , Katzen usw . bemerkt worden waren.
Die Menge bemächtigte sich des Fabrikanten , miß¬
handelte ihn schwer und warf ihn in die Alster.
Nachdem sich Hail durch Schwimmen gerettet hatte,
wurde er aufs neue schwer mißhandelt und flüchtete
dann in das Rathaus , das die Menge zu stürmen
versuchte. Stcherheitsmannschaften gaben schlreß-
lich blind« Sch,i,sie ab. Nachdem von berufener
Seite die Versicherung abgegeben worden war. dah
gegen Hail die erforderlichen Schritte erfolgen
würden , beruhigte und zerstreute sich die Menge.

Gegen die Stenerflncht
mz . Weimar,  24 . Juni . In einer gestern

unter dem Vorsitz des Reichsministers der Finau.
zen, Erzberger , abgchaltenen Sitzung des L-taaten
ausschusses wurde dem von der deutschen National-
versammLung beschlossenen Gesetz zur Ergänzung
des Gesetzes qegen die Steuerflucht vom *o,  Juli
1918 die Zustimmung erteilt.

zur Flotttnverstnkmg
Admiral Reuter

V e r s a i l l e 8,24.  Juni . Der Viererrat hat sich
gestern mit der Versenkung der deutschen Kriegs¬
flotte in Seavaslow beschäftigt. Dre britischen
Marinebehörden haben festgestellt, daß Admiral
Reuter keinen Befehl aus Deutschland hatte. Er
hat sich als allein verantwortlich bezeichnet Eine
neue Geldbuße wird von Deutschland nicht gefor¬
dert werden , aber eine „moralische Genugtuung .

mz . London.  24 . Juni . lReuter .j Das
Unterhaus ist nach den Pfingstferien wieder ẑusam-
mengetrcten . Walter Long  erklärte über o,e
^zersenkuna ber deutschen Flotte : Vizeadmiral von
Reuter hatte den Eindruck , daß das Waffenstill¬
standsangebot am 21. Juni mittags abgelaufen sei
und hat mündlich den Befehl gegeben die Flotte
,, , versenken . Es mar dem deutschen Admiral ohne
Schwierigkeiten möglich , diesen Befehl weiterzu¬
geben da er die Erlaubnis hatte, seine eigenen
Schiffe zur Aufrcchtcrhaltung der Disziplin zu be¬
suchen. Gegenwärtig sind 19 'Schlachtschiffe,
5 Panzerkreuzer und 8 leichte Krerrzer veMukt
Ein Schlachtschiff ist flott . 3 leichte Kreuzer sind au
Strand gesetzt und außerdem sind 2 Zerstörer flott
und 18 auf Strand gesetzt. Die Frage der Vergü¬
tung für die Vcrsenkuna der Schiffe wird jetzt r-. u

der Landcsversammlung sind, ihr Gehalt wciterzu-
zahlcn. Dasselbe Verfahren soll auch aus die stcational-
versammluug autgedehnt werden.

mz. Breslau.  25 . Juni . Dis Eisenüahner
von Breslau sind in den allgemernen Ausstand
getreten. Der gesamte Verkehr ruht vollständig,,
jedoch trafen vereinzelte Züge hier ein . Der
Streik soll in der Maßregelung mißsiob 'ger Ersen¬
bahnarbeiter seine Ursache haben.

Leipzig.  25 . Jum . Ber einer Kvhlettstaubex-
ploswu rm Preßgcbäiide der Gewerkschaft Viktoria in.
Lobstädt fanden cts Arbeiter den Tod , neun wurden
schwer verletzt.

Hamburg,  24 . Juni . Ter Hamburger Law
desvrrein vom Roten Kreuz empfing 9-stern mor¬
gen ein Telegramm , wonach insgesamt o2 - lost-
afrikaner  in Rotterdam eingetrofsen sind . Dre
Ankunft erfolgte am Sonntag , so daß sie gestern
in Wesel angekommen sein dürsten . F :rner teilt
ein englisches Telegramm mit , daß insgesamt
774 Südafrikaner für heute in Rotterdam er¬
wartet lwerdcn.

Basel.  25 . Jum . Wie die Basier Nachrichten
erfahren, wurden im Flugzeugpark in St . Ehr i»
Flugznigschuvven mit etwa 100  Flugzeugen durch
eine Feuersbnunst zerpört. Der Schaden belauft jrcy
aa\  etwa vier Millionen Franken.

mz. B c r n . 25. Juni . Nachdem Deullchland die
Annahme der Friedensbedingungen der Entente er-
llärt hat und keine Zwischenfälle an der Grenze
einaetreten lind, bält d-er Bundesrat die am 19. Jum
beschlossene Verstärkung des Grenzschutzes an der
Nordfront nicht mehr für notwendig . Die am
23. Juni cinaerückten Truppen iverden daher un«
r>erzügltck entlassen.

mz. Versailles,  24 . Juni . Die A^ nd-
vtätter inclden, daß die Kammer heute vormittag
die Vorlage angenommen hat . welche die Arvetts-
zeit für alle an Bord von Schiffen beschäftigten
Personen auf acht Stunden pro Tag festsetzt,

Haag,  24 . Juni . Buron de Broguevilsif , der
gegenwärtige Minister des Inne n , hat , wie aus
Brüssel gemeldet wird , seinen Wählern mrtgeteut,
daß er keine Erneuerung seines Mandates wünscht,
und daß «er sich, aus dem Politischen Leben zurück--
ziehen will.

Haag,  25 . Jum . Das Abkommen, '' da»
Belgien in den Vereinigten Staaten cme eihe
von hundert Millionen Dollar , rückzahlbar m
Jahren, aufnimmt, ist abgeschlossen worden.

mz. Atlantic - City, 25.  Juni (Reuters
Der amerikanische Arbeiterverbaud hat eure Ent-
schcidung zugunsten der 44- Sttrndenwo,ch .e ange¬
nommen und den aussührenden Ausschuß beaup
tragt, sich dafür ernzusetzerx



Sott Bahnstatton Hattenheim am Rhein in 20 Minuten zu erreichen.
g lü LL.1 D i e erste Kirchwe,

ltag, den 29 . Juni , Montan, den 30. Juni und Sonntag, den 6. Juli

Gutbesetzte Tanzmusik in drei Sälen
Behördlich genehmigt bis 2 Uhr nachts.

M dem Äirmesplatz habenÄ “'s# ZX 'z’JZ! 5£SÄ ^ «r. «nfftehnn» gefunden
Zu zahlreichem Besuch laden ein- Die Unternehmer._ _ __ _ ß

EinkochJ Apparat,

^ > ie $ badet v^^

b«r8un»»ilttf̂ oft raufe«
Flltterkalk f. Schweine

uno Hrihnerkalk für
Geflügel all.Artif.grötz.Ei-r-rtrag'

beste Oual. und billigst.nur:

Veite 4, Nummer 146
Kheinis  che V8lk - Artt » ns

Mittwoch, 25 . Juni I9 ]g

Sk
Frauenarzt

Dr . Hans Fries
verzogen nach Taunusstraße 58.

i Sprechstunden:  Werktags 3—4'/, Uhr.
Vormittags und Sonntags nur nach

vorheriger Vereinbarung.
Telefon vorläufig  Nr . 4784.

Einige hundert Zentner
Braunkohlenbrikett

ffiriefj
!><*< markenfrei zu billigem Preise abzugeben.

Ludwig Jung
Brikettgrotzhan diung , Disinarckring 32, Tel. 959.

Gutgehendes

CW- u. SüdfrLchtengefchäft
(kein Gemnsegeschäft)

wegen anderweitiger Unternehmungenbillig abzugeben.
August Nemiuger

_ Wiesbaden , W-llritz straße 37.

QreifDore(öoreo
Kaffee , Reis , Mandeln ohne Schale
Feigen , Sardinen , Erbsen , Gemüse

grüne Bohnen in Kg .- Dosen
franzos . Champagner , Teeblumen

Wemkorken nach Muster

kiiM SerradeiHranier
Vertreter Carl Ernst Tröndle , Mori tzstraße 27, II

Drogerie Kneipp
befindet sich jetzt r  r

MOHlggne, EcKe flflfn ergane. Tel. 2180
Sicherwirkendes Wanzenmittel.

100 Stück gulerhaltene
§aKe b  BerfiRf Umpreßhüte

in Stroh aller Art. Hochmoderne Formen.
IlWiMsk! m Seiden- u. BorMiten

in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Bte, fr r Jenny IBatSei - ^ 'r

Näheres in der Geschüstts-
stelle die ser Zeitung.

E BerschredsnesT

EtMchils
Dienstag, denI.Juii 1919,

vormittags11 Uhr, wird das
m Oestrich am Rhein, Land¬
straße 16 gelegene Haus, auf
dem Rathaus daselbst öffent¬
lich versteigert.
Der evangl.Kirchetworsiand.

Dauermieter
Ehepaar sucht für sofort 2gut
möblierte Zimmer nebstKüche.
Offerten unter 3336 au die
Geschäftsstelle dieser Ze itung
gliche für meinen9 jährigenI ~~Z. Ä
^ Jungen,welch,durch Krank- CUT ff ^ A _ i
heit etwas zurück!,ckommcni st U ZH D
gsMssss * > vr ^ I « vyl

° %'i Se,em"^ - 31  äfttikrutiPtt Tei-s- n 426»

in best. Ausführung Me^
Kleiderschränke mit und
ohneSviegel.Waschkom.,
Bettstellen, Nachttische-

S» *» „«* >. «* . ÄTÄ
- W . 6tr | « M, Allmz . „

direkt hinter dem Hauprbahnhof. . '
Preisen

| Neu eisi @efp ®fffe*i8 JJ|
I 2 Waggons Kondens . Milch I
a mit Zucker , Vollcröme , „Marke La Fermiere “ 3

Lorgnette, Dopp, a. Fron-
^ '4". v°rl. Abzug, gegenBelohnung Fu ndbüro.

mit und ohne Druck
Geschäftsbücher
Durchschreibe¬

bücher
sauber, sch nell, billig

H. Priekarts
^ Mainz.

etnpftêh sich zur Anfertigung von Herren-, Damen,
unv Knaben-Garderobe, Umändern, Wenden, Repa.

sowie alle ins Fach einschlagenden Arbeiten
bet billigster Berechnung und bester Ausführnng.

LüWeotiiiiit
,

roh und "\
IgebranntJ| 2 Waggons Kaffee Q

| Soclffl Colonialed’inprf&fion
I Wiesbaden , Herderstr . 35

^ Telefon 2355 Telegr .-Adr.: IMPORTATION

Max Bucksath
Hofopernsänger a. D

Rauenthaier Str. 20, I.

K StellengesucheK
Zapfer

sehr gew., sucht für Sonntags
Beschüftigung. Off. n. 33S8
^ ^ Geschäftsstelled. Zeitung.

Prima Hannoveraner
Ferkel und Lauser

eingetroffen
m Eraß , Tchittßein
Mittelstraße 15. Telefon 23-

Bekarmtmachllyg.
Bon heute ab gelangen im Derkeh-rsbüro. sowie

nin Eingang zum Kurhause Kurhaus-Abnnnl--,
n-entskarteu für Einwohner jür dL fweite Miste
des Ka.enderjahres 1919 gemäß der bezüal Be-
.strmmungen zur Ausgabe.

Die HanMarte kostet 49 Mk .. die Deikarte
16  Mk . emschl. Garderobegebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der

^ridung ^ ' Wunsch erfolgt gebührenfreieZu-
Wiesbaden,  den 23. Juni 1919.

_ v Stadt. KrittarserMültAllg.

GmnhWcksVeWßMUH ’
Vm @amj& ig, tsen 28.  Amri 1919 naK-

nt 11ta g s fe Uh r . werden im R a t h a u s zu
Sou nenbe r g b e i Wiesbaden  erbieilungs-
LErvoii deir Erven Jak . W a g n e r 81 Grrnrd-

in der Äesamtgrös;? von rund
MoxgsK lbelegen rn den Distrikten: Ober

der TtetennMMe, Allersberg, Mühlwiose, Forst¬
acker .Küocke.berg, Buchen. Liebrnau , Hohwiefe
Heienberg, Kirschgarten, Tennelbach usw ), soivie

-ich fexSett » « " * ' * * '
Tie Grundstückeliegen in den besten Lagen

der Gemarkungep Sonnenberg und Wiesbaden
U"d .eignen sich für eine gute Kapitalanlage.

ww Ziegelei hat eine 80 H. P . Dampfmaschine
Glestanlag ^ ^"" '̂ ^ ^ inbrecher und vollständige

Nähere Auskunft erteilt die Bürgermeisterei
in Ooiinenber!., . Dort liegen auch die Lagepiäne
and GruildstuckvVerzeichnisse zur Einsicht ans . ^

|T.ine ältere, durchaus znver-
® [ii ff, tüchtige, selbständige

^ in Küche, ollen»äuslichon und
auch Gartenarbeit, bewanderte

§mmm
sucht Stelle, am liebsten bei
einem Geistl oder sonst bess.
Herrn, od.besseremsraueiilo en
Hansh. Off.zu sendenu. 11.M.
3106a. d. GeschäftSst. d. Zig.
Lü - junges Mädchen.
O !6 Jahre alt, vom Laude,
wird in nur gutem Hanse

Stekung
zur Aiisbilduiig im Haus¬
halte ohne gegenseitige Ber-
stiüg.gesucht. Familienanschl.
Bedingung. Gefl. Offerten
unter 3351  an die Geschäfts¬

stelle dieser Zeitung.

Sauberes tüchtiges
hauLMäöchen

z>lm I. Juli ges. Metzgerei
Flory, Wiesb., Kirchgasse 51.

3mrges Mädchen zur Erler-iiuiigderDalnensttzneiderei
ges. Wiesb Dotzheiiiierstr.551

Milkkl  gmlcitt
welches koche» n. nähen kann,
i.kl. Haushalt(I Kindv.9 I .)
als Stütze gesucht. Familien-

fanschliib. (Zwei Mädchen.)ran ArchiietztR. Kniiz.
ochsta. M., Hauptstr. 29.

6a !onMmitrrr
Sofa und 6 Stühle mit fst
Fnedensbezuss, auch für best,
^vohnzimmer geeignet, äust
PreÄwerck. Ach. Gerhards
Mainz, Momba cherstr. 9, II.

8 Kleider-
. u. 2-tZrigen

Spiege schranü, Derlikow,
Thaffewngne, Divan. 2
^Pyos -Tische,6KachMsche,3 Nasc-is?ommoden, Eiz-
fchrantz,alles gnterhali.,sofort
bili.z. verkaufen. Mesbadrn,

Heleneilstraße3, Part.

, _ _
Singen ohneAnstrengung

I (los. Ton) individ. Stimm¬
behandlung . — Sprech¬

stunden 1—3 Uhr.

ganzen lernen Sie in 2—3
iy  Slnnden unter Garantie
(Doltza. Walzer u. Khein-
lander) zu jeder Zeit, eignes
Lokal im Hause. Zu müeig.
Preis bei H . S ch voa 6,
Wiesbaden, Drudeiistr. 7, pt.

Angenehmer
schöner

bei guter Verpliegung
Einheitspreis per Tag Mk. 10.—

MeMdlorf - Kaeaesitlial im  RiSe!ngau
Gasthaus „Zum Tiefenthal“1 V . Gebhardt.

Kurhaus zu Wiesbaden
snk den 25. Jum , ahenbä um 8.30 Uhr:
Abonnements - Konzert.  Ausaefüürt von dem
M̂ 'i ê ,a*)eiter  Musik -Verein" unter iieitimn von (£
o!,'rKK tri n 1' Kavallerie-Mirrsch (Fritz Hammel). 2.'
--ustsplel-Ouverture (Keler-Bela). 3, Wern Weib undtFbSgejbPW; *■ D °s aSä^teo (4i'4rie Martell). 5. Öuherturc zu Berlin wie
^weint Md Wt“ (ttmtrobi ). 6.  Die Mühle im
Schwarzwald, Idyll (Eilenberg». 7. Leise ganz lebe
Strand ^ Operette „Em Walzertrasim" (uLar
Alitvüa' if s/if? al°' u-dranisches CharatterMck (v.
Ä ]- -ff)  Kvpf nicht Ikmgert, Potpourri
(Eincke). 10. ^ n Treue se>t, Marsch (Teike)

Kersch, Betten,^' . schranke, 1- 1 Einzeln und in G-sellschaft
(Walzer und Rheinländer in
2 Stunden) erteilt jeder Zeit

im Hause.
W Klapper und Frau.

Wiesbad., Dotzheimerstr.A),!.

Für gute Bürgert. Haushal¬
tung sauberes, tüchtigesÄfädteJfcwm

»ach Eltwlle per 1. Juli ges.
Zn melden Sch lftraße 6

_Tapetengeschäst

w

S 'Öffeitegfeflciri
SuU>e sofort  ein besseres
KVA»«kt kiilsche

ZWk
SJrau Kehickiel-Kruger,
B-ngen n.  Rh. Schloststr 6.

Oimt 1. oder 15. Juli tüch-
t) tiges. in Küche und Haus¬

arbeit erfahrenes

Mäöchsn
gesucht. Wiesbaden. Theo-
dorenstr. 3, pt. Borznstellen

nach8 Uhr abends.

Ein braveS 14—16 jähriges
MKÄGNSL»
für leichte Hausarbeit gesucht,
bei voller Verpfleg., gilt. Ve-
Handlung und Lohn. Offert
unter 3852 an die Geschäfts

stelle dieser Zeitung.

Ein Musikautomat mit Eh°-
wurf, schnell rentabel, um¬
ständehalber biss,zu verkaufen
Wiesb., Neros>. 3S, Schnatz.

"M I Lilien als Gelegenheits-
M j „ kaufe gebrauchte

' . ^ ! ptzotogr. Apparate
ir.Musikinstrumente
wie Geigen,Zithern, Mando-
ime», Guittrre», Grammo¬
phone IN allen Preislagm bei

Zimmermam,
Wiesbaden, Wkbergaffe 25

Wellritzstr.25, Fernspr. 3253
Ankauf jederzeit.

fft«öfterer, kath.Junggeselle
v Handwerker, wünscht mit
älterem, kath. Mädchen, nicht
unter 30 Jahren oder Wwe
ohne Kinder zwecks späterSi, Heirat
in Verbindung zu treten. Off.
unter 3363 an die Geschäfts¬

stelle dieser Zeitung.

Größe iS zu verkauf. Mesb..
Winklerstr. 4, I 2. Eingang.

i^rüne Ripps-Wolloorhünge
vw zu verk. Dr Wolzendorf,
Wiesbaden,  Bahnhofstrage i.
Mettstelle(freigegebe,i)z.verk.

Wiesb., Kiedricherstr.51 r.
Cd»önes Losa (freigegeben)
^billig z.veik. Mesdaden,
Moritz,traße 45.  Mtb . 111 r.

Kein Laden, fast keineUnkosten

KBrmeKZHes
gerade oder rund vorgebant,
m. schönen Pappelholzplaklen,'
sow.bo. ein Liiwleiim, tadellos
saubere Ardet, sehr billig.

Heinrich Lenz,
Mainz, Leibnizstraße 30.

Spezialität Küchen- Möbel

Tapezisrer!
Ein gr. Posten graues Stech-
gani, gute Friedensware,wird
billig  abgegeben. Näheres
Tapeziergeschüft.Wiesbaden,

Schwaibacherstraße 83.

ITrauer-
Kleider

färbt täglich
Färberei

L.Brosch
Wiesb

Fabrik Adbmstr.15
Läden Moritzstr.Z-t

^Telefon 2357
Friedrichstratze.Jt , ,
sae Schwalbacherstr.

Mineralwasser-
Grosshandlung

Güterbahnhof -West / Taunusstr . 22
Telefon 522

Sämtliche Kur- und HeÜwässsr
Hervorragende Tafelwässer
Bade -Salze und Bäder -Zutaten

**1? I ? Sn und Essenzen
Alkoholfr . Getränke , Kohlensäure

-—

| Eingerichtete SektkellereiI
Ä mit Inventar |

zu Kausen gesucht . |
1 ®fnoebot « mit Preis u. „MSeststtern (*

an die Geschäftsstelle Vieser geitg . erbeten . V

2Zirme Herzkicherl
werden den2«. Jnui 17  Uhr
mittags, a.d ‘Mroerniciftctei

iuiucu*l)n2 versteigert.

***« t «MI

Mssauisches LandeztheHr"
abends 7 Uhr: (Ab. D.) .

BKtboven̂ iv E Bildern) von L. van
~  Dm Pnarw m ' Ä ^ rnandô yUer Dpnis.Strcib ~ Sfowfonr; Ehr.— Vcnmne p Fran : Gaür l5naî b L.

: Manowarda. — MarzeUm^ ' Tb

Rest denZ-Theater
o - L»N1 1919. abends 7.30 Uhr-

L !nL ? S ^ ^ T ^ °Jn Berich

■ Größtes,möd .LlehtspIeihaus

SSÄÄÄ3Ä
mnostern ais „Die verwunschene Prlnzevafn «“
Fl te‘ m, Ü Aufzügen von Ruth Götz - , Eine

rau auf dem Halse “, Komödie in 2 Akten.
' ü^ ^bit 4—11 Uhr, Sonntags 3—11 Uhr.

UclJthUabttÄne
Neues fclairP . ™ Mauritiusstr.12- Tel.6137
französisdier&Textsĉ rift^& und
gangenheit “, Drama in 3 Ä *- ’ Die KuZ'
seine Schulden zu bezahlen ‘, Komödi? !n ‘>\S

„Belebtes Obst und Gemüse “. “ tt
Spielzeit 4—11, Sonnstags 3—11.

i
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